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Kloschterräbe

3000 Johr
Bahnhof-fassade

Hesch dyni Ferieplän scho gmacht?
Isch's Ziri oder isch's Barys bi Nacht?
Gohsch z'Kopehage-n-an e Schau?
(in Lerrach gits das neyschtens au).
Gohsch go dy Rheuma uskuriere,
losch di in Saint-T ropez grilliere,
wotsch uf e-n-Afrikasafari,
no Sylt mit-eme Frind, em Kari?
Es stoht däm allem nyt entgege,
doch muesch dr vorhär iberlege,
dass nie-n-e Bsuech vom Collosseum,
kai Waxfiguremausoleum,
kai no so scheene Sunnebrand
vo x-eme Waikikistrand
in dir das glych gross Gfyhl ka wegge,
wo d'däglig kasch bi dir entdegge,
dass de vor Riehrig hyle muesch:
wenn de bim Bahnhof dure muesch.

Sogar am scheenschte Friehligsdag,
wenn d'Sunne langsam wider mag
und im Rundell in d'Krokus bliehn,
wenn d'Binli wider summe dien,
wenn d'sälber spyrsch, wie's in dr drybt
und 's Fidle nimme ruehig blybt:
denn stoht als schuurig Bild - wie z'laid –
dr Bahnhof do und nimmt dr d'Fraid.
Dä fin-de-siecle Jammerkaschte
duet 's Basler' Image stargg belaschte,
denn 's Ganze isch däm Architeggt
ganz aifach grindlig abverreggt.
E bitzli renaissokokotisch,
drzue e glaine Schuss exotisch,
mien no als Clou näbe-n-em Fahne
die Pfuusibagge-n-Aengel ane,
Kasch stoh, wo d'wotsch, drum umme schländere –
Wiescht blybt halt wiescht, de kasch's nit ändere!

Wie kennt me-n-ächt au die Misere,
wo nit nur mi ellai duet steere,
us unsrem Stadtbild usradiere,
um's Panorama ufzpoliere?
Ych suech scho lang e-n-Antwort druff,
-sogar my Frau wird langsam muff·-
Ych dät im Schlof mi no errege
und brummle schynts vo «Fyrlilege»,
vo «Buffetbrändli», «Fürio»,
vo «Blattfiess, ass si nit ka ko»!!
Am morge frieh, bim Weggerlyte,
versuech ych als das Draumbild z'dyte.
Ych schlugg my Kaffi und wird still,
well's mer doch nonig glar sy will,
und doch druff abe, zwische-n-yne,
do will's mer mängmol wider schyne,
ych syg dr Leesig nimme färn –
's isch gspässig - y dängg immer an Luzärn!?

Dr bescht Bewys, dass's nimm ka stimme,
gänn d'Duube sälber. Si dien nimme
in gar so rauhe Mänge dert verkehre,
es duet dr Drägg si sälber steere.
's muess ebbis go, fir mi stoht's fescht.
Mainsch wäri's ächt nit 's allerbescht,
dr Tinguely miecht drus am Aend
e Sälbschtzersteerigsmonumänt.
Und will er nit - y kennts verstoh –
So kennt me's jo denn immer no
als Sprängobjäggt em Bund verkaufe
und liesst e Luftschutzpläuschli laufe.
Drzwische gäbs am Bahnhofplatz
e-n-Art e Lindehofersatz.
Au d'Stai vom Rosshof und vom Stärne,
dr Janus und dr Räscht Kasärne
kurz was di 's Johr dure so steert,
wells neyme-n-anders anegheert,
kennt me jo ruehig dert anestelle.
Bis nämlig die, wo plane selle,
sygs inere Sitzig, sygs bim jasse
villicht emol e Bschluss dien fasse,
wo, was und wie me baue ka,
fangt scho lang 's näggscht Johrdausig a.

Bis dert ane kasch aber jede Fasnachtszyschtig in dr
Kongrässhalle d'Ladärne-n-Uusstellig go aluege. 's isch
off vo de morge-n-am Nyni bis z'obe-n-am Elfi.
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